
Osterpfarrbrief
Rund um St. Wolfgang Regensburg

Mit Gottesdienstplan
vom 13. April

bis 10. Mai 2025

Frohe Ostern!



Manchmal erkennt man 
Chefs an der lauten Stim­

me, mit der sie andere zusammenbrül­
len. Einfach zum Davonlaufen! Andere 
Führungskräfte reden leise, haben Argu­
mente, können kleine Stimmen wert­
schätzen, haben den souveränen 
Überblick ­ und ziehen Mitarbeiter an.

In den Wahlkämpfen meinen manche, 
die Faust heben zu müssen, wie Boxer 
("I am the Greatest!"), nur ohne die sport­
liche Leichtigkeit eines Cassius Clay. 
Einst war die Faust die Geste der meist 
gewaltsamen Revolution der "Kleinen" 
gegen die "Mächtigen", inzwischen ge­
brauchen sie viele, die mal "richtig auf­
räumen" wollen und gerade keine 
Kettensäge zur Hand haben. 

Aus der russischen Diplomatie kennen 
wir auch die Politik des langen Tisches: 
Der ist nicht für viele Apostel gedacht, 
sondern nur für den einen, der ganz 
oben sitzt und der den anderen ­ ganz 
unten ­ weder hören kann noch verste­
hen will. 

Die Hamas wiederum weiß, wie man ei­
ne Geiselübergabe inszeniert und Zei­
chen setzt ­ als Show von 
Sklaventreibern und Geiselmördern in­
klusive Übergabe von Kindersärgen, frei 
nach der feigen Überzeugung einer 
Schülerbande: "Haben zu fünft schon 
Kleinere geschlagen!"

In der Leidensgeschichte Jesu kom­
men auch einige Möchtegern­Sieger vor: 
Die Hetzer mit ihrem "Kreuzige ihn!"; ein 
Pilatus, der seine Hände in Unschuld 
wäscht; die Soldaten mit Hammer und 
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Victory 
Von Siegeszeichen und lauten Losern

Nägeln in den Händen. Am Ende bewa­
chen sie sogar das Grab! Wie hilflos!

Auf wunderbare, übernatürliche Weise, 
die niemand erklären kann, ist Jesus 
vom Tod erstanden. Die Kunst versucht 
dies immer wieder vorsichtig darzustel­
len. Mit welcher Geste? 

Auf dem Titelbild dieses Osterpfarrbrie­
fes hat der Auferstandene seine Rechte 
zum Segen erhoben. Und in der linken 
stützt er eine Siegesfahne mit einem 
weißen Kreuz auf blutrotem Grund. Kein 
Geschrei ist von der Auferstehung über­
liefert, kein Getöse, keine Explosionen. 
Äußerlich scheint Ostern leise und leicht 
vonstatten zu gehen, wie eine langsam 
aufgehende Sonne oder die ersten Takte 
von Smetanas "Die Moldau"; in Wirklich­
keit siegt das Licht über das Dunkel, das 
fließende Leben über den Tod, die erbar­
mende Liebe über die aufgeblasenen 
Kriegstreiber. 

Dieser Sieger zieht an. In den Ostkir­
chen ergreift der Auferstandene auf ei­
ner Ikone viele Hände von Toten und 
zieht sie nach oben. Er macht nicht an­
dere nieder, sondern erhöht sie. Gleich­
zeitig führt er sie zusammen zu einer 
neuen Gemeinschaft der Geretteten. 

Das sind die Zeichen eines wahren Sie­
gers: nicht eine Faust der Gewalt, son­
dern die Hand zum Segen und die offene 
Hand nach unten zu dem, der in äußers­
ter Not ist. 

Frohe Ostern!

Michael Fuchs
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Auf ein Wort

Liebe Leserinnen und Leser,

wir werden unsere Visionen von der Welt umbauen müssen. 
Nach der "Wende" vor 35 Jahren schien alles leicht und frei zu 
sein: endlich Love, Peace and Understanding - und ein paar 
letzte Schreihälse, die auch bald verstummen würden.

Leider haben die Schreihälse inzwischen viel Macht bekom-
men, setzen auf  Spaltung, führen hybride Kriege und/oder 
wollen sich die Welt der Schwachen aufteilen. Sie träumen von 
alter Größe und kennen weder Recht, Gerechtigkeit noch 
Menschenwürde. Da wird das Wort des heiligen Augustinus 
wahr: "Nimm das Recht weg, was ist der Staat dann anderes als 
eine Räuberbande."

Hat uns die einstige Wendeleichtigkeit für die großen Aufga-
ben blind und träge gemacht? Jetzt rauben uns die Nachrichten 
plötzlich den Schlaf. 

In der Ostererzählung gibt es die Geschichte der Jesusjünger, 
die nach der Kreuzigung ihres Herrn frustriert nach Hause 
gingen. Alles vorbei! Da ging plötzlich einer mit ihnen mit, re-
dete mit ihnen und am Ende - beim "Brotbrechen" - erkannten 
sie: Es ist der auferstandene Jesus! 

Das ist die österliche "Wende": Jesus ist aus dem Grab erstan-
den zum neuen Leben. Er hat den Tod besiegt und den Jün-
gern an Pfingsten den Geist der Liebe und der heiligen 
Gemeinschaft geschenkt. Das hieß für viele: Visionen umbau-
en!

Wir werden auch neue Visionen für Europa und die Welt brau-
chen, vor allem aber können wir beten um diese österliche 
Wende in uns, die uns die Augen öffnet und die Kraft gibt, für 
Frieden und Gerechtigkeit einzustehen. Das Leben ist stärker 
als der Tod. "Tod, wo ist dein Stachel? Tod, wo ist dein Sieg?" 
spottet der hl. Paulus. 

Feiern wir diesen Sieger des Lebens an Ostern! Feiern Sie ger-
ne mit und freuen Sie sich auf  diese Ausgabe!

Herzlichst

Michael Fuchs

Pfarrer
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Mit diesen Worten (lateinisch „Spes non con­
fundit“, Abk. Snc) beginnt Papst Franziskus 
seine Verkündigungsbulle des Heiligen Jah­
res 2025 ­ die sie mit dem QR­Code herun­
terladen können ­ und stellt dieses Jahr ganz 
unter das Motto Hoffnung. Doch unsere 
christliche Hoffnung ist mehr als nur ein Mot­
to, vielmehr ist sie Lebenseinstellung. Ist  es 
doch die Hoffnung „als Wunsch und Erwar­
tung des Guten“ (Snc 1), was uns eben nicht 
zugrunde gehen lässt. Ohne Hoffnung wäre 
unser Leben recht trostlos – im wahrsten 
Sinne des Wortes: Wir hätten keinen Trost, 
angesichts des vielen Leids und Unrechts in 
unserer Welt. 

„Oft begegnen wir entmutigten Menschen, 
die mit Skepsis und Pessimismus in die Zu­
kunft blicken, so als ob ihnen nichts Glück 
bereiten könnte“ (Snc 1), stellt der Hl. Vater 
ganz nüchtern fest. Dem sollen (besser: 
müssen) wir Christen unsere Hoffnung ent­
gegenstellen, denn Gott hat uns seinen Hl. 
Geist geschenkt, „der mit seiner beständigen 
Gegenwart in der pilgernden Kirche das Licht 
der Hoffnung in den Gläubigen verbrei­
tet“ (Snc 3). Dieses Licht will uns Kraft und 
Halt in unserem Leben geben, denn nichts 
kann uns von der Liebe Gottes scheiden 
(vgl. Röm 8,35­38). Aus dieser Gewissheit 
heraus, dass uns auch der Tod nicht von 
Gott trennen kann, gewinnen wir Christen 
die Kraft, uns eben nicht der Hoffnungslosig­
keit hinzugeben. 

Dies bedarf auch immer der Geduld, denn 
unser christliches Leben ist ein Weg. Mitun­
ter gibt es auch Durststrecken und der Weg 
scheint endlos und ziellos zu sein. Doch „die 
Geduld (…) erhält die Hoffnung am Leben 
und konsolidiert sie als Tugend und Lebens­
weise“ (Snc 4), schreibt Franziskus. Ja, die 
Hoffnung als Lebensweise muss immer wie­
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der eingeübt 
werden, wobei 
wir den Hl. Geist 
dabei an unserer 
Seite wissen dürfen, dessen Frucht u. a. die 
Geduld ist.

Hoffnung als Lebensweise strahlt auch auf 
unsere Mitmenschen aus. So können wir 
zum Zeichen der Hoffnung für andere wer­
den, wenn wir „eine begeisterte Lebensein­
stellung“ (Snc 9) an den Tag legen. Gerade 
junge Menschen brauchen diese Zeichen der 
Hoffnung, „denn auf ihrer Begeisterung grün­
det die Zukunft“ (Snc 12). Sie sind gleichzei­
tig auch die Hoffnung der Kirche, insofern sie 
die Zukunft unserer Kirche sind. Gerade jun­
ge Menschen leiden bisweilen unter Per­
spektivlosigkeit und der Angst vor der 
Zukunft. Sie brauchen die Hoffnung auf eine 
gute Zukunft. „Nehmen wir uns mit neuer 
Leidenschaft der jungen Menschen an, der 
Studenten, der Verlobten, der jungen Gene­
ration! Nähe zu den jungen Menschen – sie 
sind eine Freude und Hoffnung für die Kirche 
und für die Welt!“ (Snc 12), ruft uns Papst 
Franziskus zu. Es ist gleichzeitig eine Anfra­
ge an uns, wie wir es schaffen können, den 
jungen Menschen nahe zu sein und ihnen 
die Schönheit des Glaubens und der christli­
chen Hoffnung zu vermitteln. 

So ist dieses Hl. Jahr, in dem wir als Pilger 
der Hoffnung unterwegs sind, ein großartiger 
Anlass, die Hoffnung als Lebensweise und 
Tugend einzuüben. Auch und gerade wenn 

alles hoffnungslos er­
scheint, braucht es den 
Mut der Christen, wider 
alle Hoffnung zu hoffen! 
(Röm 4,18)

Matthias Strätz, Pfarrvi­
kar, Jugendpfarrer

„Die Hoffnung lässt nicht 
zugrunde gehen“ (Röm 5,5)



Sonntag, 13. April 2025

Palmsonntag

(Kollekte Hl. Land u. hl. Grab) L.1: 
Jes 50, 4­7, L.2: Phil 2, 6­11, Ev.: Lk 
19, 28­40
18.15  Vorabendmesse
  8.30 Hl. Messe entfällt
  9.30 Palmweihe (Grünanlage Kin­

derspielplatz, Bischof­Witt­
mann­Str.), Palmprozession 
zur Pfarrkirche, hier Pfarrgot­
tesdienst (Kirchenchor)

11.00 Hl. Messe 
Kube f. + Ehemann

19.00 Hl. Messe H. Groß 
f. + Ferdinand Groß

19.00   Kreuzweg mit Bischof Rudolf 
Voderholzer in Steinweg zur 
Dreifaltigkeitskirche

Montag, 14. April 2025
 19.00 Hl. Messe f. + Winfried
Dienstag, 15. April 2025
19.00 Hl. Messe M. Tezzele 

f. + Tochter Johanna
Mittwoch, 16. April 2025
18.15 Kreuzweg  
19.00 Hl. Messe Fam. Schmidt 

f. + K. u. W. Königbauer
Donnerstag, 17. April 2025

 ­  Gründonnerstag  ­  
17.00 – 18.00 Beichtgelegenheit  
20.00 Eucharistiefeier, Gedächtnis 

des Letzten Abendmahls des 
Herrn mit Hl. Kommunion un­
ter beiderlei Gestalten,
anschließend Übertragung 
des Allerheiligsten in die 
Krypta. (Männerchor)

Zu den nächtlichen Betstunden von 
Gründonnerstag auf Karfreitag in 
der Krypta sind alle eingeladen:
Gebetswache halten: 
22.00 – 23.00 Singkreis
23.00 – 24.00 DPSG
  0.00 ­   1.00 PSG
  1.00 ­   2.00 Neokatechumenat
  2.00 ­   3.00 Anbetungsgruppe 

u. Gruppe Ruach
  3.00 ­   4.00 Pfarrgemeinderat
  4.00 ­   5.00 Mini­Väter neu
  5.00 ­   6.00 Frauenbund
  6.00 ­   7.00 Mütterverein

  7.00 ­   8.00 Familienkreis 
d´Wolfganger

  8.00 ­   8.50 Allg. Anbetung
              8.50        Einsetzung

Karfreitag, 18. April 2025
L.1: Jes 52, 13 ­ 53, 12, L.2: Hebr 
4, 14­16; 5, 7­9, Ev.: Joh 18, 1 ­ 
19, 42
  9.00 Kreuzweg
10.00 ­ 10.30 Anbetung (Krypta) 

für Familien u. EK­Kinder 
15.00 Feier vom Leben und Ster­

ben Christi. Wortgottes­
dienst mit Passion nach 
Johannes; die Großen Für­
bitten, Kreuzverehrung, 
Kommunionfeier (Männer­
chor und Kirchenchor)

Karsamstag, 19. April 2025

­ Tag der Grabesruhe und des 

Gebetes ­

Osternacht, 19. April 2025
21.00 Feier der Osternacht, Licht­

feier, Osterlob, Taufwasser­
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weihe, Eucharistie, Pfarrgot­
tesdienst für alle lebenden 
und verstorbenen Wohltäter 
unserer Pfarrei (Männer­
chor). Es werden Osterker­
zen angeboten und die 
Osterspeisen gesegnet.

Sonntag, 20. April 2025

Hochfest der Auferstehung des 

Herrn, Ostersonntag
L.1: Apg 10, 34a. 37­43, L.2: Kol 3, 
1­4 od. 1Kor 5, 6b­8, Ev.: Joh 20, 1­
9 od. Lk 24, 1­12
  8.30 Osteramt für alle lebenden 

und verstorbenen Wohltäter 
der Pfarrei  

10.00 Familiengottesdienst  Wei­
gert f. + Mutter Gerda

11.00 Hl. Messe H. Lauerer 
f. + Ehemann Gerhard u. Fa­
milienangehörige

19.00 Osterhochamt (Soli, Chor u. 
Orchester) Emmi Senft 
f. + Ehemann Alois

Montag, 21. April 2025

Ostermontag
L.1: Apg 2, 14. 22­33, L.2: 1Kor 15, 
1­8. 11, Ev.: Lk 24, 13­35 od. Mt 28, 
8­15
  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe Hemma Strobel 

f. + Mutter
11.00 Hl. Messe  
19.00 Hl. Messe Kraiczyk nach 

Meinung 
Dienstag, 22. April 2025
19.00 Hl. Messe f. + Rosmarie
Mittwoch, 23. April 2025
19.00 Hl. Messe  
Donnerstag, 24. April 2025
19.00 Hl. Messe f. + Rosmarie
Freitag, 25. April 2025
19.00 Hl. Messe  
Samstag, 26. April 2025
14.00   Taufe
17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse G. Gareiß 

f. + Angehörige
Sonntag, 27. April 2025

2. Sonntag der Osterzeit, Sonn­

tag der göttl. Barmherzigkeit, 

Weißer Sonntag
L.1: Apg 5, 12­16, L.2: Offb 1, 9­11a. 
12­13. 17­19, Ev.: Joh 20, 19­31
  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe Fam. Watzka 

f. + Ida und Rudolf Koch
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11.00 Stiftsmesse f. + Ingeborg 
Fuhrmann

19.00 Hl. Messe  
Montag, 28. April 2025

 ­  Hl. Peter Chanel, Hl. Ludwig 

Maria Grignion de Montfort  ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta) 

Fam, Stephan f. + Martha 
Achhammer

19.00 Hl. Messe  
Dienstag, 29. April 2025

 ­  Hl Katharina von Siena ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe Kraiczyk nach 

Meinung
Mittwoch, 30. April 2025
 ­  Hl. Pius V.  ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta) Reidel f. 

+ Oma Hildegard
17.00  Erste lit. EK­Probe
19.00 Hl. Messe 

S. u. G. Mangelkramer f.+  
Mutter Elsa Mangelkramer

Donnerstag, 1. Mai 2025

­ Maria Schutzfrau Bayerns ­
  8.00 Hl. Messe (Krypta)
19.00 Erste feierliche Maiandacht 

(Kirchenchor) 

Freitag, 2. Mai 2025
 ­  Hl. Athanasius  ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Maiandacht  
Samstag, 3. Mai 2025

 ­  Hl. Philippus und hl. Jakob ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  

Schützmann f. + Barbara 
Schützmann

17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse f. + Win­

fried 
Sonntag, 4. Mai 2025

3. Sonntag der Osterzeit
L.1: Apg 5, 27b­32. 40b­41, L.2: Offb 
5, 11­14, Ev.: Joh 21, 1­19 

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Erstkommunion  
11.00 Hl. Messe entfällt
17.00 Dankandacht  
19.00   Hl. Messe nach Meinung 

Montag, 5. Mai 2025

 ­  Hl. Godehard  ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe  Weigert 

f. + Mutter Gerda
Dienstag, 6. Mai 2025
  8.00 Stiftsmesse f. + Franziska 

Filchner
  9.30 Hl. Messe mit Zweitkom­

munion  
19.00 Hl. Messe Kuhn 

f. + Vater Johann Krempf
Mittwoch, 7. Mai 2025
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
17.00 Maiandacht der Kindergär­

ten  
19.00 Maiandacht  
Donnerstag, 8. Mai 2025
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe Kraiczyk nach 

Meinung
Freitag, 9. Mai 2025

 ­  Sel. Maria Theresia von Jesu 

Gerhardinger  ­  
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Maiandacht  
Samstag, 10. Mai 2025
   8.00 Hl. Messe (Krypta)  

Schützmann f. + Regina 
Michl

17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse Spitzer

 f. + Eltern Karolina und 
Wilhelm Brandl

Das tägliche Rosenkranzgebet:
Montag bis Freitag 18.30 Uhr
Samstag 17.45 Uhr 

Eucharistische Anbetung in Buß­
kapelle zur Taufkapelle: Jeden 
Freitag (außer Karfreitag) nach der 
Abendmesse bis 20.30 Uhr, jeden 
1. und 3. Freitag im Monat wird die 
Anbetung bis 23.30 Uhr verlängert.

In der Krypta: An jedem ersten 
Sonntag im Monat nach der 
Abendmesse Anbetung mit freien 
Fürbitten bis ca. 20.45 Uhr.

Gebetskreis Ruach: Dienstag 
nach der Abendmesse. Bei Inter­
esse wenden Sie sich bitte per E­
Mail an: info@ruach­netzwerk.de

Zu allen Gottesdiensten sind auch 
Gläubige von außen herzlich einge­
laden. 

Freitag, 2. Mai 2025
15.00 Hl. Messe  
Freitag, 9. Mai 2025 
15.00 Hl. Messe  

In den Schulferien findet keine Hl. 
Messe statt.
Montag 15.00 Uhr Rosenkranz (14­
tägig in ungeraden Wochen)

Samstag, 3. Mai 2025 
16.00 Hl. Messe  
Samstag, 10. Mai 2025  
16.00 Hl. Messe  

In den Schulferien findet keine Hl. 
Messe statt. 

Sonntag, 13. April 2025

Palmsonntag
9.30 Hl. Messe  
Freitag, 18. April 2025

Karfreitag
9.30 Ökumenischer Kreuzweg  
Sonntag, 20. April 2025

Ostersonntag
9.30 Hl. Messe  
Montag, 21. April 2025

Ostermontag
9.30 Hl. Messe  
Sonntag, 27. April 2025
9.30 Hl. Messe  
Sonntag, 4. Mai 2025
9.30 Hl. Messe  
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Weitere Kirchenmusik­
Termine
27. April 2025, 17 Uhr – Chor­ 
und Orgelkonzert mit dem Vo­
kalensemble Benedikt Högl
01. Mai 2025, 19 Uhr – Erste 
Maiandacht, gestaltet vom Kir­
chenchor
03. Mai 2025, 19.15 Uhr – Pro­
be der Spontis für die Erstkom­
munion
04. Mai 2025, 10 Uhr – Erst­
kommunion 2025 
11. Mai 2025, 17 Uhr – Orgel­
konzert zum Muttertag mit 
Domkapellmeister Thomas Vie­
zens aus Hildesheim

Ausblick bis Sommer
25. Mai 2025, 10 Uhr – Famili­
engottesdienst mit den Spontis

29. Mai 2025, 19 Uhr –     Chor­
gottesdienst zu Christi Himmel­
fahrt
30. Mai 2025, 19 Uhr – Letzte 
Maiandacht, gestaltet vom Män­
nerchor
08. Juni 2025, 19 Uhr – Chor­
gottesdienst zu Pfingsten
15. Juni 2025, 17 Uhr – Orgel­
konzert mit KMD Roman Emilius 
(Regensburg)
19. Juni 2025, 8.30 Uhr – Chor­
gottesdienst zu Fronleichnam in 
St. Vitus
27.­29. Juni 2025 – Pfarrfest mit 
verschiedenen musikal. Angebo­
ten
27. Juli 2025, 17 Uhr – Sommer­
konzert des Projekt­/Kirchen­
chores

Sonntag, 13. April 2025

Palmsonntag
9.30 Hl. Messe  
Donnerstag, 17. April 2025

Gründonnerstag
18.30 Abendmahlmesse  
Freitag, 18. April 2025

Karfreitag
15.00 Karfreitagsliturgie  
Samstag, 19. April 2025

Karsamstag
20.00 Osternachtfeier  
Sonntag, 20. April 2025

Ostersonntag
9.30 Hl. Messe  

Montag, 21. April 2025

Ostermontag
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 27. April 
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 4. Mai 
9.30 Hl. Messe  

Neokatechumenat
Wortliturgie dienstags und mitt­
wochs um 20.00 Uhr, Eucharistiefei­
er samstags um 19.30 Uhr. Die 
Treffen, jeweils im UG in der Theo­
dor­Strom­Straße 9, stehen allen In­
teressierten offen.

Musik an Ostern
Siehe Grafik auf dieser Seite!
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Wenn Verzweifelte durch ein Wort voller 
Hoffnung aufgerichtet werden, dann ge­
schieht hier und heute „Auferstehung“. Da 
sind wir mit unserem österlichen Glauben 
gefragt.

Und schließlich: Der Tod hat nicht das letz­
te Wort! 

Wenn wir einmal aus dieser Welt gehen 
werden, sagt uns der Osterglaube: „Dies ist 
nicht das Ende und dein endgültiges Aus. Du 
darfst heimkehren zum Vater.“

Ostern bringt den Stein ins Rollen. Gott 
schenkt Hoffnung! 

Dies feiern wir in den Gottesdiensten der 
Karwoche und des Osterfestes. 

Feiern Sie mit! Gehen wir zusammen den 
Weg mit Jesus, den Weg seiner Liebe, der 
vom Tod ins Leben führt!

(Andreas Reber, Pfarrvikar)
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Mit dieser Frage kamen die Frauen am 
Ostermorgen zum Grab Jesu. Auch wir stel­
len ähnliche Fragen: Wer wird den Stein 
wegwälzen, der uns den Lebensweg be­
schwerlich macht? Den Stein, der Misstrau­
en, Ohnmacht, Burnout oder Mobbing 
heißen kann? Manchmal fühlen wir uns an 
die Gestalt des Sisyphus aus der griechi­
schen Mythologie erinnert: Er wälzt den 
Stein bergan, und kaum ist er oben, rollt der 
Stein auch gleich schon wieder nach unten. 
Und das „Spiel“ beginnt wieder von neuem.

An Ostern beginnt etwas Neues: Der Stein 
kommt ins Rollen! 

Gott selbst greift ein. ER erweckt seinen 
Sohn Jesus aus dem Tod und setzt damit ein 
Zeichen für die ganze Menschheit: Das Le­
ben ist stärker als die Mächte der Zerstö­
rung. Die Liebe wird letzten Endes über den 
Hass und das Misstrauen siegen. Nicht erst 
im Jenseits, bereits jetzt! 

Wenn Verfeindete aufeinander zugehen 
und Rache der Vergebung weicht, dann 
leuchtet bereits die Morgenröte des Osterta­
ges auf. 

Wer wird uns den Stein wegwälzen?



Musizieren in St. Wolfgang: "Empor­
gehoben" seit 1947
Betritt man die Wolfgangskirche, sieht man 
im Westen hinter der Kreuzgruppe die große 
Orgel von Siemann auf der erst 1947 einge­
zogenen Empore. Dort haben auch die Chö­
re und der Organist bislang ihren Platz. So 
herausgehoben dieser Platz ist, so sehr stellt 
er alle Agierenden vor Probleme: Mangeln­
des Textverständnis bei Vokalmusik und feh­
lende Interaktionsmöglichkeiten durch die 
große Entfernung, eingeschränkte Klangkon­
trolle, beengte Verhältnisse bei größeren En­
sembles.
Ein neuer Musizierplatz für die Chöre
Als idealer Ort für das Musizieren unserer 
Chöre stellte sich in den letzten Jahren ­ be­
sonders während der Orgelsanierung 2018 ­ 
die Niederkirche im Bereich der Orgel beim 
Wolfgangs­Hochgrab heraus: Neben der 
Auflösung der vorgenannten Probleme fallen 
die Barrierefreiheit und der deutlich bessere 
Gemeindegesang als positive Aspekte auf. 
Da bei unzähligen Terminen im Jahr die Em­
pore trotzdem als optimaler Standort zu se­
hen ist, sind – wie schon 2018 geplant und 
technisch vorbereitet – zwei Spieltische nö­
tig.

Aufbruchsstimmung & frischer Wind
Durch den Entwicklung des Gemeindelebens 
nach Corona  und die Aktivitäten um die Or­
gelanlage in St. Wolfgang rückte das Thema 
„unterer Spieltisch“ wieder in den Fokus. 
Nach intensiven Beratungen fiel die Ent­
scheidung zu Gunsten des nachhaltigeren 

Erwerbs und Umbaus des Spieltisches der 
Würzburger Augustinerkirche. Dieser muss 
an die Wolfganger Orgelanlage angepasst 
und auf Grund der intensiven Nutzung in 
Würzburg tiefgreifend saniert werden, die 
Anschaffungs­ und Sanierungskosten liegen 
dennoch nur bei ca. der Hälfte des Preises 
eines neuen Spieltisches.

Gemeinschaftlich zum Ziel
Die Gesamtkosten für Erwerb und Umbau 
werden auf ca. 55­60.000€ geschätzt; den 
Pfarreianteil von ca. 55% dieser Summe 
können wir aber nur mit Ihrer Unterstützung 
stemmen. Helfen Sie uns auf diesem Weg zu 
mehr Gemeinschaft durch Ihre Spende auf 
das Konto der Kirchenstiftung St. Wolfgang 
IBAN DE71 7509 0300 0001 1005 72, 
Verwendungszweck „2. Spieltisch“ – jeder 
Euro kommt dem Orgelprojekt und somit uns 
allen zu Gute.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Pfarrer Michael Fuchs
Kirchenpfleger Peter Eibl 
Kirchenmusiker Thomas Engler
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Ein zweiter Spieltisch für die Orgel 
von St. Wolfgang
Auf dem Weg zu mehr 
Gemeinschaft
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„Ihr seid ein Aushängeschild 
für unsere Pfarrei“
Rückblick Juni bis Dezember 2024 

Sommerfest der 
Minis und ihrer Fa­
milien
Im Juni 2024 stieg das 
Sommerfest der Minis und 
ihrer Familien im Pfarr­

heim. Ein von den Eltern gut bestücktes Buffet 
und Gutes vom Grill boten ideale Voraussetzun­
gen dafür, dass sich die Ministranteneltern ken­
nenlernen konnten, und für gute Gespräche und 
einen insgesamt "chilligen" Abend. Und vom reg­
nerischen Wetter haben wir uns nicht abhalten 
lassen, im Pfarrheimgarten ein Lagerfeuer zu 
machen und mit Gitarrenbegleitung einige unse­
rer Zeltlager­Schlager zum Besten zu geben. 
Danke an Herrn Pfarrer Fuchs, dass wir das 
Pfarrheim nutzen durften!

Verabschiedung Martin Seiberl
Ende Juli mussten wir uns leider von Martin Sei­
berl verabschieden. "Lieber Martin, vielen Dank, 
dass Du uns Minis in den drei Jahren, die Du in 
unserer Pfarrei warst, immer unterstützt und ge­
holfen hast! Wir werden Dich vermissen! Zum 
Glück bist Du nicht aus der Welt, und wir hoffen, 
dass Dich unser Geschenk, eine aus Legostei­
nen gebaute Wolfgangskirche, immer an die 
schöne gemeinsame Zeit erinnert!"

Zeltlager
„Mein Gott, ist das langweilig!“, „Es ist so lang­
weilig hier, das ist ja kaum auszuhalten!“. Weithin 
war im Zeltlager der Minis das Klagen von vier 
Meerjungfrauen zu vernehmen. Langweilig?? Im 
Zeltlager?? Und wieso haben sich überhaupt 
Meerjungfrauen ins Zeltlager verirrt? Das „Fanta­

sy­Game“ ist des Rätsels Lösung, in dem die 
Kinder bei Meerjungfauen, Piraten und nichts 
Geringerem als Seeungeheuern Aufgaben zu er­
füllen hatten, um die zerstückelte Schatzkarte 
vom gefährlichen Captain Morgan zusammenfü­
gen zu können. Mit dieser Schatzkarte ging es 
dann am nächsten Tag auf die Schnitzeljagd, an 
deren Ende eine Schatztruhe mit Süßigkeiten 
winkte. Also langweilig war es beileibe nicht im 
Zeltlager 2024, zu dem es so viele Anmeldungen 
wie noch nie gab! Bei Traßlberg (Landkreis Am­
berg­Sulzbach) schlugen wir Anfang August un­
sere Zelte auf und wie jedes Jahr waren die Tage 
gefüllt mit einem bunten, teils sehr aufwändigen 
Programm, das unsere Leiter schon Wochen vor­
her vorbereitet hatten. Ein „richtiges“ Abenteuer 
war heuer auch dabei, als wir wegen eines hefti­
gen Unwetters sicherheitshalber das Lager räu­
men mussten (zum Glück erst am Ende). Die 
Leiterinnen und Leiter hatten alles im Griff. Nicht 
so ein Nachbar aus Traßlberg: Er wollte bei der 
Evakuierung helfen, blieb jedoch mit seinem Auto 

in der schlammigen Wiese stecken, so dass wir 
Minis ihn herausziehen mussten. Leider stand 
der Zeltplatz nach dem Gewitter regelrecht unter 
Wasser und wir mussten einen Tag früher abbre­
chen. Danke an die Eltern, die spontan die Kin­
der abgeholt haben, danke an alle, die beim 

AUS DER PFARREI
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Aufräumen geholfen haben. Und natürlich danke 
an Martin Seiberl für die Begleitung und den La­
gergottesdienst!

Ministrantenaufnahme mit Kirchen­
café
Im September ist traditionell einer unserer 
schönsten Tage, die Ministrantenaufnahme. Im 
letzten Jahr durften wir in einer 10­Uhr­Messe 
zwölf neue Ministrantinnen und Ministranten in 
unsere Reihen aufnehmen! Wir freuen uns sehr 
über Euch, liebe neue Minis der Gruppe St. Sil­
vester, und heißen Euch herzlich willkommen! 
Gefeiert wurde im Anschluss im Kirchencafé, 
ausgerichtet von uns Minis. Dabei bekamen un­
sere Neuen natürlich Ministranten­T­Shirts, in 
das manche aber noch reinwachsen müssen…

Adventfeier 
Wir beschlossen das Jahr 2024 mit der von der 
Leiterrunde veranstalteten Adventfeier, die uns 
wie immer einen bis auf den letzten Platz besetz­
ten Pfarrsaal bescherte. „Ihr seid ein Aushänge­
schild für unsere Pfarrei“, rief Pfarrvikar Matthias 
Strätz den Minis zu. Die Oberministrantin Lucia 
Häusler dankte Pfarrer Fuchs, dem gesamten 
Pfarrteam und den Eltern für die Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr. Dann übergab sie das Amt 
der Oberministrantin an Anna Megele, denn es 
sei wichtig, dass „neue Gesichter immer wieder 
frischen Wind und neue Idee bringen“, so Lucia. 
Sie bedankte sich bei Anna Megele, die ihr be­
reits als zweite Oberministrantin zur Seite ge­

standen hatte: „Wir waren ein richtig gutes Team 
und haben immer fest zusammengehalten.“ Tobi­
as Liedl wird in Zukunft Anna Megele als zweiter 
Oberministrant unterstützen. Neben musikali­
schen Darbietungen sorgten eine Diashow und 
ein interaktives Krippenspiel der Leiterrunde für 
große Erheiterung: Maria und Josef kamen mit 
dem Buchungssystem der Herberge nicht klar, 
die drei Weisen aus dem Morgenland zweifelten 
an der Echtheit des König Herodes, das Jesus­
kind saß im „Minimobil“ und am Ende gab es so­
gar zwei Marias... 

Was sonst noch so war…
• Wir konnten die Osternacht 2024 mit 60 
Minis am Altar feiern! Das ist neuer Rekord, im 
Jahr 2023 waren es noch 59.
• Nicht nur an den Gottesdiensten an den 
Werktagen und Sonntagen, sondern auch an al­
len Feiertagen oder bei der Wallfahrt nach Frau­
enbründl waren Minis im Einsatz. Danke an alle 
unsere Minis für Euer Engagement und Euren 
treuen Dienst!
• Neben diesen besonderen Aktivitäten 
haben alle Gruppen jede Woche eine Gruppen­
stunde. Danke an alle Leiterinnen und Leiter für 
das Organisieren der Stunden!

Wollt Ihr auch mal bei den Minis schnuppern? 
Dann meldet Euch bei uns:
oberministrant@wolfgangskirche­regensburg.de.
Und nicht vergessen: Join us on instagram! 
@minis_st.wolfgang
Lucia Häusler
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Kommen freuen! Am 28.06. findet außerdem un­
sere Stammesaktion statt, bei der es zum „Erfah­
rungsfeld der Sinne“ nach Nürnberg geht. In den 
Sommerferien werden wir beim großen Diö­zes­
anlager dabei sein, bei dem wir mit allen dazuge­
hörigen Stämmen aus der Diözese fünf 
spannende Tage unter dem Motto „Tohuwabohu“ 
verbringen werden. 
Wir freuen uns auf alle kommenden Veranstal­
tungen und hoffen, dieses Jahr auch noch eine 
weitere „Wichtel“­Gruppe mit Mädchen im Alter 
von 6 ­ 8 Jahren eröffnen zu können.
Katharina Palaschinski 

Einladung zum Lebendigen Rosen­
kranz im Mai
Im Monat Mai 2025 wollen wir wieder den "Le­
bendigen Rosenkranz" beten. Dazu werden Mit­
betende gesucht, die im Monat Mai täglich eines 
der Rosenkranz­Geheimnisse beten, wann und 
wo auch immer sie sind und Zeit dafür haben (1 
Vater Unser, 10 x Gegrüßet seist Du Maria mit 
dem Geheimnis und 1 Ehre sei dem Vater).
Wenn Sie Interesse haben und uns dabei unter­
stützen wollen, bitten wir um Rückmeldung mit 
Angabe Ihres Namens, Telefonnummer oder E­
Mail­Adresse, entweder bei Frau Reinhild Holt­
haus (Tel. 0152 2995770, reinhild.holt­
haus@wolfgangskirche­regensburg.de) oder 
Frau Simone Kaulfuß (Tel. 0171 4664663, moen­
chen.kl@hotmail.de) .
Am Samstag, 26.04.2025, um 17.30 Uhr, werden 
in der Kirche 
die "Gesätz­
chen" (Geheim­
nisse aus dem 
Leben Jesu) 
mit entspre­
chenden Be­
trachtungen verlost. Sollten Sie zu diesem 
Zeitpunkt verhindert sein, werden Sie von uns 
zeitnah kontaktiert. Sie können sich auch gerne 
später (bis zum 30.04.2025) melden und ein Ro­
senkranz­Gesätzchen erhalten.

Neue Perspektiven in der PSG
Das Jahr 2025 startete bei der 
Pfadfinderinnenschaft St. Georg 
(PSG) mit einem bunten Pro­
gramm. Den Auftakt machte die 
alljährliche Stammesversamm­

lung, die am 15.02.25 stattfand. Hier durften Mit­
glieder aller Altersstufen viele wichtige 
Entscheidungen treffen, ganz gemäß der Kinder­
mitbestimmung. Darunter fiel zum Beispiel die 
Wahl für das Amt der Stammesleitung. Leni Hil­
linger wurde als erste Stammesleitung wiederge­
wählt, während Jasmin Salbeck als zweite 
Stammesleitung neu dazugekommen ist (s. Bild). 
Zuvor hatte Katja Steger dieses Amt übernom­
men und wir danken ihr an dieser Stelle nochmal 

offiziell für ihre Arbeit und ihr Engagement. Des 
Weiteren wurde Viktoria Paul als Kassierin und 
Herr Pfarrer Fuchs als Kurat wiedergewählt. Wir 
bedanken uns bei allen, die zukünftig die Verant­
wortung eines Amtes übernehmen, und wün­
schen ihnen gutes Gelingen. 
Wie auch in den vergangenen Jahren wird die 
PSG auch dieses Jahr wieder selbstgestaltete 
Osterkerzen verkaufen. An drei Terminen haben 
Sie die Chance, die von den Gruppenkindern 
verzierten Kerzen zu erwerben. Am 12.04 und 
13.04 während des Osterbasars und am 19.04. 
vor der Osternacht. 
Zu den weiteren Highlights dieses Jahr gehören 
zum Beispiel das von uns organisierte Kirchen­
café am 25.05, bei dem wir uns sehr auf Ihr 
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Das Lampenfieber steigt
Am 25. April öffnet sich im Pfarrheim St. Wolf­
gang der Vorhang für das Wolfganger Brettl. Ge­
spielt wird "Die Falsche im Arm", eine Komödie in 
drei Akten, frei nach Wolfgang Bräutigam (Gra­
fenwöhr), der zur letzten Vorstellung sein Kom­
men zugesagt hat. Wer noch eine Karte ergattern 
möchte, sollte flink sein und sich im Pfarrbüro 
(pfarramt@wolfgangskirche­regensburg.de oder 
Tel. 0941­97088) melden. Für Donnerstag, 1. Mai 
2025, 19.30 Uhr wurde eine Zusatzvorstellung 
angesetzt.  

Vorbereitungen zur "Pfarreienge­
meinschaft St. Theresia"
Im Herbst 2027 oder später werden die drei Pfar­
reien St. Wolfgang, St. Paul und St. Josef (mit 
der Filiale St. Johannes in Pentling) die Pfarrei­
engemeinschaft (PG) St. Theresia mit ca. 11.000 
Katholiken bilden. Dabei bleiben die einzelnen 
Pfarreien bestehen, arbeiten aber unter der Lei­
tung eines Pfarrers eng zusammen. 

Die gebildete Vorbereitungsgruppe mit Mitglie­
dern aus den drei Pfarreien hat sich bisher mit 
der Namensgebung und den künftigen Pfarrhäu­
sern und Pfarrheimen befasst. In einem mehrstu­
figen Findungsprozess wurde klar, dass die PG 
"St. Theresia" heißen soll. Die bisherigen Patrozi­
nien der Einzelpfarreien bleiben jedoch beste­
hen. 
Ein weiteres Ergebnis: Neben dem künftigen Sitz 
des Pfarrers im Pfarrhaus St. Wolfgang soll auch 
ein Priester im Pfarrhaus St. Josef wohnen. In St. 
Paul sollen die Mittel durch das freiwerdende 
Pfarrhaus zur Erhaltung des dortigen Pfarrheims 
verwendet werden. Auch das Pfarrheim St. Wolf­
gang bleibt bestehen, ebenso die Einmietung der 
Pfarrei St. Josef im Gebäude der Kath. Hoch­
schulgemeinde. 
In der nächsten Sitzung soll ein Zeit­ und Ablauf­
plan für die weiteren Vorbereitungen aufgestellt 
werden. Einig war man sich über die Absicht, 
sich gegenseitig besser kennenzulernen. In der 
bisherigen PG St. Paul / St. Josef läuft derzeit 
auch ein begleiteter Gesprächsprozess zur Klä­
rung des eigenen pastoralen Profils. 
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Verkauf von Palmbuschen
An Palmsonntag und in allen heiligen Mes­
sen an diesem Wochenende verkauft der 
Familienkreis Lichtblick wieder selbstgebun­
dene Palmbuschen.
Dieses Jahr geht die Spende an die Organi­
sation 1000plus/Profemina, die schwangeren 
Frauen in Not hilft und somit auch den 
„kleinsten“ Kindern unter uns. Profemina 
steht für die „Kultur des Lebens“. Sie fördert 
und finanziert die Beratung und Hilfe für 
Schwangere und deren Familien und steht 
den Frauen finanziell und psychisch langfris­
tig zur Seite. Wir freuen uns sehr, wenn sie 
die Aktion mit dem Kauf eines gesegneten 
Palmbusches unterstützen.

Osterbasar und Kirchencafé
Samstag/Sonntag, 12./13. April 2025
Der Frauen­ und Mütterverein lädt zum Os­
terbasar ins Pfarrheim ein. Geöffnet ist der 
Basar am Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
und am Sonntag von 10.00 bis 12.30 Uhr.
Es werden selbstgebackene Lämmchen, 
Palmbuschen, sowie kleine Ostergestecke,  
bemalte Eier, Liköre, Socken und vieles 
mehr angeboten.
An beiden Tagen gibt es Kaffee und Kuchen, 
am Sonntag im Rahmen des Kirchencafés 
eine heiße Brotzeit. Wir freuen uns auf regen 
Besuch!

Kirchenputz vor Ostern
Montag, 14. April 2025, 8.00 Uhr, Pfarrkirche
Viele fleißige Hände verleihen der Pfarrkir­
che österlichen Glanz.

Seniorenkreis 
Dienstag, 29. April 2025, 14.00 – 16.00 Uhr, 
Pfarrheim

Erstkommunion
Erste liturgische Erstkommunion­Probe und 
paralleles Elterngespräch: Mittwoch, 30. April 
2025, 17.00 Uhr, Kirche und Pfarrheim

Zweite Beichte u. zweite liturgische Probe:
Freitag, 2. Mai 2025, 16.00 Uhr, Pfarrkirche

Hl. Erstkommunion: Sonntag, 4. Mai 2025, 
10.00 und 17.00 Uhr, Pfarrkirche

Heilige Messe mit Zweitkommunion und 
Kommunionausflug: Dienstag, 6. Mai 2025, 
9.30 Uhr und 13.30 Uhr

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Mittwoch, 7. Mai 2025, 19.30 Uhr, Pfarrheim

Fröhliche Runde
Donnerstag, 8. Mai 2025, 14.00 – 16.00 Uhr, 
Pfarrheim

Termine bis Herbst 2025
13.05. Mütterverein (MüV) Muttertagsfeier 
20.05. Seniorenkreis
25.05. Familiengottesdienst und Kirchencafé
27.05. Maiandacht MüV in St. Kassian, 

anschl. Einkehr
28.05. Maiandacht KDFB
30.05. Letzte Maiandacht
04.06. Bibelteilen
05.06. Fröhliche Runde
19.06. Fronleichnam
24.06. Seniorenkreis
27.06. Serenadenabend
28.06. Abend der Jugend
29.06. Familiengottesdienst und Pfarrfest
03.07. Fröhliche Runde
16.07. Sommerliederabend Frauenbund
22.07. Seniorenkreis
06.08. Bibelteilen
14.08. Kräuterbuschenbinden
03.09. Bibelteilen
27.09. Diözesanwallfahrt der Müttervereine



The Chosen 
Gerne möchte ich Sie auf die Serie „The 
Chosen“ hinweisen, die aus der Sicht der 
Jünger Jesu sein Leben und Wirken er­
zählt. Angelehnt an die biblischen Erzäh­
lungen, werden auch fiktive Elemente 
hinzugefügt, was die biblischen Texte so­
zusagen zum Leben erweckt. Man be­
kommt einen guten Eindruck von der 
Umwelt Jesu und wird hineingenommen 
in die Evangelien. 

Zudem gewinnt man bisweilen einen 
ganz neuen Blick auf den Herrn und er­
lebt die Ängste, Zweifel und Sorgen sei­
ner Jünger. Oftmals kann man sich 
selbst in diesen inneren Kämpfen der 

Jünger Jesu wieder­
finden.

Also eine sehens­
werte Serie, die ein­
lädt, Jesus (ganz 
neu) kennenzuler­
nen. Anschauen 
können Sie die ers­
ten drei Staffeln gra­
tis in der „The 

Chosen“­App oder unter folgendem 
Link: 
https://watch.thechosen.tv/page/jahres­
zeiten%201­3

Viel Freude beim Anschauen!

Ihr Pfarrvikar Matthias Strätz

Redaktionsschluss 

für die Beiträge des nächsten 
Pfarrbriefes ist Freitag, der 2. Mai 2025.
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Feiern Sie mit uns Ostern!

Zur Vorbereitung und Erneuerung: Die Osterbeichte
­ Jeden Samstag in der Fastenzeit 17 ­ 18 Uhr in der Pfarrkirche St. Wolfgang
­ Nach Vereinbarung mit einem Priester der Pfarrei (Tel. 0941­97088) 
­ In der Karmelitenkirche St. Josef (www.karmelitenkloster­stjoseph.de/beichte/)

Mehr Angebote ab Seite 5

Palmsonntag (13. April, 9.30 Uhr) 
Palmweihe, Prozession, Messe mit 
Passionsgeschichte
Treffpunkt: Grünanlage Kinderspielplatz, Bischof­Wittmann­Straße
 

Gründonnerstag (17. April, 20 Uhr) 
Eucharistiefeier, Gedächtnis des Letzten 
Abendmahls und der Fußwaschung 
Hl. Kommunion unter beiderlei Gestalten, anschließend Übertragung des 
Allerheiligsten in die Krypta zur Anbetung durch die Nacht

Karfreitag (18. April, 15 Uhr) 
Feier des Leidens und Sterbens Jesu
Wortgottesdienst mit Passion nach Johannes, Große Fürbitten, 
Kreuzverehrung, Kommunionfeier. 
Bitte bringen Sie zur Kreuzverehrung Blumen mit!

Osternacht (19. April, 21 Uhr)
Feier der Auferstehung Jesu vom Tod zum 
neuen Leben
Lichtfeier, Osterlob, Taufwasserweihe, Eucharistie. Es werden Osterkerzen an­
geboten und die Osterspeisen gesegnet.

Ostersonntag (20. April, 10 Uhr)
Familiengottesdienst 
Anschließend für Familien Ostereiersuchen im Pfarrgarten


